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Ach dem von Bolestao(dee derdritt Sarmatisch oder polnisch köntzgewest ist)pald hernach meld6g
1^, / beschehen wirdt so hab ich mir surgesetztvon dem land Sarmacia oder poln .vnd in was gestalt es das

königcklich sceptererlangt hab kurtzlrch anzargungzethun.Nw ist Sarmacia ern fastweyrev» große aber doch
vnerpawre vndinaynöde gelegne gegettt vnder eim gar Herren lufr.vnd hat vonl orient die Mosthos vnd de
fluss Thanaym von mtttemrag.Dacos vnd die bungern vorn nydergag .Die Beheim Mechem Schlesiervn
Teutschen von mitternacht.Das teutsch meermare germanicumgenant.abee das das allain den namen des kö^
nigreichstaylt das nennen sie poln .vnd hat zwen namen.dan dertayl des lands da Lrackaw gelegen ist wirdt
das kleiner poln . vnnd bey Boßnadas großergenannt , klw regitten von Lraco dem ersten hektzogen bis
zu den Zeiten Bolestaides ersten allain hektzogendaselbst.Aber in Zeiten karsers Otten des ersten was Bolestatts
der hohberümbst hertz0g.doch nit der von dem wir in sant Stanistaus lesen sagen werdett .danu derftlb was



sim emcklein.deeauß eim münchdrss Boleflar surr gepornwardtDisir Boleflaus verfolget den Franckrelchi
sehen königvnd dieteütsihenvölcker mitobsyglicherhand .zu letstkome er von kaisers Orte gebckte wege nach
hmlegungsolchs kriegs mitdenteütsihenvnd Franckreichisihen in püntnus .Äls aber kaisir L>tt0 dlss fürsten
großmüetigkeit bey ganyem teutschen! vnd Garmattschem land bekannt sahe do zohe er rnit heryog Bolesiao
in Sarmacram fein herrschunggewalt vnd mechtigkeltlelicher zebesichtlgen .D ^empsieng der durchleüchtrg
hemogmit höhsten eren in die statt Boßna .dan er hieß vnd schaffet , ly" * .sehnt,oder verrer für die statt siydine
wollen vnd köstliche klaider mitgold vnd silber geziert dem kaiser an den weg vnder zestrewen.vnd nach eyn '

spün vnd andern kvrtzweiligen vbungen .also köstperlich das in den wirtschaftenkein anders dan gnldeins g«

het ds gedacht er nicht vnbilllch ein solche hohberümbtenhertzoge königclicher krön wirdig zesein.Llso ward

Boleslairs von dem kaiser mit königlichemcepter vnd kröngeziertvnd mit andern wirdigkeiten eim königlich
en M gepürendebegabet.Auffdas aber Bolesiaus yeyo ein durchleüchtigerkönig solchergüttat gern dem kai

sir nichtvndanckpergesehenwürd so schicket er denarm sancti Adalberti des bischofs(den die preüßen böß^

irch errödt hetten dem karftr für ein gaoe .Als nw die mechtlgkeitdiss kömgreichs bis attff. M . cccc . iar vnßers

hayls .oder ein wenig danor zngenomen het vnd der königzu poln on leibs erben abgangen was do wardr 8

heryog der vber dieLitawer vnd Rewßen herrschet zu könig erwelet.vnnd wiewol derselb heryog dauordie

abgötter eret yedoch empsiettge er zu der zeit als rme das königlich cepter vberantwnrt ward mitallem seinem
land vber das er herrschet den cristenlichenglawben vnnd bracht die Littawer vnnd Rewssenalso zn dc pol

Nischenkönigrlch das sie an snndere gedmgvon ime nicht getrentwerden möchten .Diserallerdurchleüchtlgst

fürsthat dieprewffen mit eim grawsamen emstlichen krieg ime zu gehorsam gebracht vnd stink gewalt erwey
tert.Dasldst sind namhastig steet Tanyka vnnd Thorn .vü auch das berümbst schloss Marieburg .der gleiche
kein misch ye geschen hat mit vil mancherlay gepewen.zynne .thürnen vnd grebenbefestigtdas keinem feind ey

nich sichererzugangzu distm schloss nuseinmag .Vor ettwieml iaren ist dlss königrerchan mechtigkeit weyter

mag. wiewol es also

ern ftuchtper erdpödem ist das gras eins langen mans höh darauffwechst vnd also vol pyncn vnd hömgs ist
das sie nicht genüg statt haben mögenbohrn sie das hönig tragen . dan vnder den pawmen oderstawden vnd

in denwelden famein sie die hönigsamen .Gross namhastig wld sind durch gany polnisch land auß darin man

bis in die Littaw vnd Scithiam komenmag vnd ist vll wilprets in denstlben wetden.vnd in dem Mitternacht

liehen tayl des polnischen hercmischen walds sind vnder andern gewülde stayffame große thier aurochßenge
nant die sind dem menschen fast feind vnd gar gut zeessen .haben prayte styrn vnd Hörner vnd sind nicht gut ze^

sahen dan mit großer vnd mancherlay müe vnd arbait . Diss land tregt kein ertzte den allain pleyvo grosserkel
re wegen desselbenertreichs .aber alda ist vil salys das von bannen irr weyte gegent gefüert . davon entspringt
dem gangen land grosser nutz vnd narung .vnd Sem könig von Nichten mer schays dann von demselben saly.

dan vnder dem errrerch hawet man gross saltzfelsen.aber außerhalb des ertreichs feüdet man anders saly auß

wasser.Diss land ist auch an früchtenvnd allem dem das zuiiarung meschlichs leichnas dienet gar sere stucht

per.Üw ist zemercken von dem hohberümbstenle bßgcschlecht des durchleüchtigsten fürsten Vladistarvon de

wir Hreuorgesagt haben .Dersilb hat als ettlich sagen) drey frawen gehabt vnd auß inen zwen sün empfange .

Der eltee hieß Vladiflaus .der ander Lassmirus Vladistaus hat nach absterbenseins vaters den königlichen

gewalt empfangenvnd vber die königreichhungern Beheim vnd poln geherrschet .vnd dastlbst mtt rmerlich

er Hand hohberümbte täte geübet .vnd sirn reich vn den errstenlichen glawben erwaytert . dan er het dem türck

isthen könig sonrl lands abgedrungendas er bis strr Lonstantrnopl mitheereßkrast raysitvnd ernstliche krreg
wrder die türckenfüeret vnnd bede tayl in geawsamem gesechtegegen einander strytten also doch das dre hun

gern flüchtigswardcnvnnd den könig mit wenig polnischem volck vnder so großer memg der feind verliessen .

Mbcr Lasimrrus herrschet als ein heryog vber die Littawer vnd Rewssenvnd warbt nach absterbendes kö^

nigs seins bruders von den Sarmatern oder Poln zu könig erkleret .vnnd ime eins heryogen von österreichs

tochterkönig Laßlaws fchwester zn der ee vermehelt.Anß derselben hat er sechs fün vnd fünfftöchtergeporn
Der erst ist Vladiflaus gmant .der ward nochalso iung zu kömg zu Beheim v »id darnach auffabsterben Ma

thie des hungnschm könig daselbst auch zu könig erkorn von wunderperlicher feiner großmüctigkeit vnd gütee
rere wegen.Der ander fun Lasinnrus nach dem vater genant starb in einem stüchen.Der dritt )) ohannesalber̂
tus yeyo ein künftiger wunderspiegl der ganyenwerlt .der dann vrl namhastigerredlicher gethathe gegen de

Martern vnd andern vklckern in ritterlichem krieg geübt vnd nach absterben seins vaters die königlichenherr^

sihung ersbert .Der vierdt Älerander . dm die Littawer von seiner vestmnetigkeit vnd bestendrakeitwegen me

zu crm heryogenaustgenomen haben .Der fünst Sigisinnndus ein Nachfolger vetterlicher füsistapfen in tugen
ten.Dersiehst Fridencus derinngst ward erstlich bischoffzn Crackaw.darnach ertzbisihoffzv Gnysin erkorn

vnd in dem .M cccc .xciH .iar von babst Alexandro mit cardinlrsiher wirdigkert begabt .Der fünfftöchter ist ey
nc heryog Georgen zn bayern.Die ander marggraffFriderichen zu Brandemburg . Die dritt dem heryogen ZN

pomern vermehlt .Dle andern zwü nochmals vnuermchletenthalten sich bey dermnter.
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flao bisihoffzu Lrackaw vnd Patrondes polnischen lands ^Er heillig Staniflaus ein mangross vermHgens bey gotdes gantze polnische
lands ein Patron vnd sannen träger warbt gepom in dem.M .vlh .rar vnßers

GairtStamflansbi
schaff

sich fllszen in dengotzyewjzerngorucysvrensrs zcwareen vnno gor mit guetlgen ge
bette anzerüeffm .Als er nw zu zymlichem alter kommwas do zohe er auß sems va '

cters vermanungin die hohen schäl gern Parys sich daftlbstaufflernug guterkunst
vnd funderlich der götlichen recht mit höhsiem fleiß begebede . nicht in fursatz (wle
yeyo vnßer sünlein thun)vil gelts . gross ere vnd höh stennd zeerlange.sunder nach
gestalt yeder fachen .also dem armen als dem reichen gerechtigkeit mitzetarln vnd ei
nem yeden das sein zegebenDarnach zohe er widernmb anhaymsvnnd komegein
Crackaw daselbstwarbt er von seiner tugent vnd kunst wegen zu thumherrlichee
er wirdigkeitgefordert vnd nach absterben des bisihofsdaselbstauß götlicherfür
sehvng ln den bischöflichen stül gesetzt.der vnderstund sich mit großem fleiß de her!

^ _ ligen glawben vndgötlichendienst zeerweittern.Erkawffet einßmals von eim rit
ter eindorsLdas erforderten nach absterben dessilben ritters sein freund wider vom bisihoff.aber nach dem er
auß Mangel vnd gepruch der vrkund vnd gezengknus solchen kawffnttanzaigenkund do keret sich der heillig
man mit gepettevnd fasten zu got dem gewalt und mechttgkeitdes höhsten gottes getrawendevnd gieng zu
dem grab des gestorben ritters vnd welyet den stayn vnd fand davon got mitmnigerandachtanrueffende vn
frieret denselben gestorben ritter wldemmb in das leben vnd stellet ine Dr den Mannen Bolcflaum vor de die
fach rechtlich gehandelt wardt .alda zaiget er in gegenwertigkeitseiner Widersachervnd der landherrn des ko
nigrerchs mit deselben ritter an das er das dorffvö ime erkawfft het .Nry lehet derselb Boleflau§ M schnödig
kett vn vbet alle wüetterey vn vntrewe gegen seine volck . vnd peiniget die löblichen treffenliche man vn erbere
bürgere mit hertter marter.Mber.diser cristenlichman Sranistaus maynetsolche nicht lengerzegeduldm vnd
gieng beheryt vnd vnerschrocken zu dem wöetrich ine vermanende von solchen dingen abzesteen .aber er vbet
sein boßhett ye mer vnd mer. Darnach warbt er von dem bischoffin den pan gethan.de nach schicket S würd
tmd tyrann sein Hofdiener auß mit befelhe disen Gtamflaum wo sie dm funden zeertödten.Aw was zurselbe
zeit der heillig Staniflaus in Gant Michaels kirchleinin der stat rllasimiro gepawr daselbstdas ambt d mess
haltende .Als nw des königs Bolestai diener an daffelb end komen vnd sichdreymal in diektrchenzegem vnd^
stünden do wardm sie auch dreymal« auß götlichem gewalt abgetribe vn sieln zu rugk. Zls solche au de wüe
trich Bsleflaum gelangtdo eylet er mit großem grymenzu der benanten kirchen.darin schluger Gtanlflaum

samelt vnd «nit grossem fleiß hewartt so lang bis der mit großer ererbietungbegraben ward .Darnach ward
er in die zal der heilligen gesihrrben vnd in das königclichsihlo/s in sank Wentzlawskirchen gesterkdaselbst iu
einemguldltt sarch leuchtet eran Vil wunderzaichen.

ton krsckarNoerkonisclicbeNttÄktsesMlmscben lanvs
Rackaw die namhastrgvnddurchleöchtig statt des polnischmlands an dem fluss Weichßel genattM ge
legenist von Lracco dem ersten polnischen heryogmgepawt vnd also nach rmegenambtworden. D ^e

statt ist erstlich mit hohm zynnen .mit ergkern. vorwem vnnd hohen thürnen .darnach mit einer klamm alten
pawfettigen mawr.vnd zu letst mit schütt vnd greben vmbfangen . dersejhe greben sind ettliche mit visch was
ser gefült.ettliche mitgestewde verwachßen.Em wasserRttdys genant vmofleüßtdie gantzen statt vn treybt
mülredere der wirbt in rynnen vnd rören vnder der erden durch die ganym stattgelaytet DMstatt hat siben
pforten vnd vil schöner lästiger burgerßhewser .vnd vil großer gotzhewßer.Furnemlich vnßer lieben frawe
mitten in der statt wesende mit zwayen hohen thürnen Auch Vil clöster vnd darin vü gaistlichee vnd andechtt
ger veter.In dem goyhawß der heilligen trlfaltigkeitist der Prediger orde .In demselben gotzhawß reichßnet
der selig Jacinctus in vil wunderwercren wiewol er nochmals m der heilligen zal nichtangesagk ist . Der hak
dieweil er noch lebet drey todten erweckt . Daselbst ist auch ein kirch sank Franciscenordms . aber nochmals ntt
reformirtvnd vil andereclöster.2luch ist ein kirch nicht verre von der Pforte derweichßel zu sank Annagenat .
alda dan der selig Kantus ein rreffenlicher doctor der hohen schül disee statan vil wundergesththten leuchtet ,
wiewol er auch nochmals in der heilligen zal ntt gesthriben ist.Bey disim herlligen tempel ligt die gross treffen
lieh hohschül mit vil klaren hohbernmbtm vnd wolg -lerken mannen besetzt.aldadan vil vnd macherlay 'frey
er kunst . lere vnnd schriftliche weißheit pläet .Dise gotzhewßer hasder heillig Vladiflaus der durchleüchtigst
polnisch könig .als er in dem grawsamm ernstlichen streyt wider die prewsienobsigung erlanget(von welche
streyt vil treffenlicheenamhaftiger fthristen bis irr vnßerzeit indemkömgclichm sihloss davon wir schier her?
nach sagen werden vorhanden sind)mttgroßer köstlichkett erpawt .vnd mit hohen steyhetten vnd begabungZ



versehen.Vnd wiewol vnßereeltern die polnischen für grob kohe vnnd vngeschicktvolck gehalten habende ''

doch leben die mwoner distr statt nicht nach polmsthem sytten.dan daselbst sind garerbere gütsyttig bürgere,
an tugettten klögheit vnd Höflichkeit stheinper sich gern menigclichemdaselbsthinkörnendenmiltygclich .dlenst
perlich vnd sreündlich erzargende.In speysimg leben sie scheinperlicherdan ander poln .Auß allem lustverlich^
geschlecht der speist ist inen das getranck gewönlicher.das wassermit gersten vnd hopsten gesotten, wen dz
selb getranckals die nottnrft ertragenmag genomen wirbt so mag der menschlichennatur vnd zu nawng des
leibs nichtz bequemlkchers gesunden werde.Vnder dem schloß der statt ist ein andere löbliche verjamlung der
fthül darin die lere der rechten rerchßnet.Än derseyten drser statt gern Mitternacht ligt ein kleins stettlei» mit kei^
ner zyrrnen vmbsangen Llepardium genant.darm ist nichtz besihrelbes wirdigs dann ein teestenlicher heilliger
stül sank Florians des cristenlrchenritters . So der heillig Dladiflaus vorgenant mit chorherrlicher vn andrer
wirdigkert vnd begabung begnad vnd den lerern der kunst eingegebenhat Daselbst vmb sind geh .spitzigvnd
also höh felsen dasjymaritbedvricktsie haltenden himel anff.darnach mit fand vnnd zulamen getragner erden
bedeckteinen großen mechtigen pühel machende .der ligt an der statt gern orient vnd scht auß der andern seyst
den schneeigen hohen berg L'

arpathvm an an deinselbenpühel fleüßt die Weichsel hin.die entspringt vnden an
demselbenberg rllarpatho auß einem klainenprunnen vnd wechst deW die verre ye mer vnd mer also das sie
mit den wassern dieauß den hungerisihenbergen darein fallen gesterckt. grosse palcken hawffen vnnd pürd«
holtzs vnd anders tregt. So sie sich aber füroait mit regen vn andern flüßenmer strecket so tregt sie den große
geladne schiffe mit ir hin bis in das teütsch meer.daselbstverleüsetsie ire namen sich sthawmig an dreyen ortem
mit weyttem schlund in dasselb meer senckende. Auffdemselben puhel ist em grossee tempel in sank Wenylaws
des heryogen zu Beheim ere gepawt .alda dan aller dnrchleüchtiger man gedechtnus vn begrebnus vorhab
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War cxLxv
den sind mit grosserkostungpnd mancherla^ knnst erpawt. vnd in marmor vnnd alabasterstain ergraben . die
man dan mit grossem gevrengk pnnd Zierlichkeitpfligt zebegeemEnmittedesselbe tempels ist ein löblichs grab
In demselben rastet der hohberümbt rrtter Lristi sank Florian . Anffdemselbe pckhet oder berg sind auch zwn
heillig kirchensank Michels vnd sank Georgen,darnachsthöne Höfe der edellewtvnd hewßer der brrester. die
der gotzhewßer tags vnd nachts wartte .Darnach ein konigclichergrosser stül mit grossen vnd mancherlayge
pewenauffgerichtet.des gantzenkönigreichs ein capittelhaws aldadergany sichatzstockdes kömgreichs zusiammengetragen wirdt .Dastlbst wirdt defürsten der gervalt erklert.vnd die königclicheukrön von grossen hire '
texn bewaret.Äber außerhalb des büehels ist ein closter parfüsierordens derobstruantz .vnd nit verre dauon
ein iSckfraw closter .Dargegenvber an der prugk ein namhastigs spitalvnd tewpel der heülige fant dedwigisAm andern gestadt derwcichstlligt die statt Lasimirusgenant.von dem könrg ^ asimiro gepawt .vmb die die
weichst! als sie sich vnderdem könlgcllchensthlost taylt steüsit .In derstlben statt ist jantRathennen kirch der
drüedee fant Angnstins ordens.Auch ein kirch zu dem fronlelchnamcristigenant ,dabe^ sind geregelt chorhermvnd andere mer gotzhewßer.Anch sinnst vil anzaygung alter tressenlichergesthihten vnvd gechaten durch die
durchleüchtrgettkönrgvnd fürstengeübt,dieallezeerzelen hie mt stat haben wsi.
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